Sntelligens- Blatt 


Berirt der Koͤniglichen Regierung zu Danzig, 


Ritt woc, den 12. März 4823. 


9 — pen 


Könkgl. Preuß. Prov.⸗Intelligeni⸗Compteir, in der Brodbͤͤnkengaſſe No. 6. 


* 


Bekannt m ach un g e n. 


Mah Allerhöchſter Cabinets⸗Orbre vom 7. December v. J. haben des Kd⸗ 


nigs Majeſtaͤt zu beſtimmen geruhet, daß wegen der nach dem Art. 30. 
des Pariſer Friedens vom 30. Mai 1844, den Preuſſſchen Staaten zur Laſt fallen⸗ 
den, und nach den Beſtimmungen der frühern Allerhöchſten Cabinets⸗Ordre vom 

„Febr. 1820 Sake ÄRBRREN ‚Anfprüche der Staats: Bau: Gläubiger aus der 
franzöſiſchen Verwaltungszeit in den neu und wieder eroberten, Provinzen, welche 
ihre Bauwerke am letzten December 182 noch nicht beendiget hatten, nunmehr ein 
Schluß⸗Liquidations⸗Verfahren eingeleitet und ein öffentliches Aufgebot dahin erlaſ⸗ 
ſen werde, daß alle noch unberichtigten Forderungen dieſer Art, ſie moͤgen aus der 
Kivil⸗ oder Militair⸗Verwaltung herruͤhren, und bei irgend einer Behörde bereits 
angemeldet worden ſeyn oder nicht, binnen einer Pracluſw⸗Friſt von drei Mo⸗ 


wat em von dem Tage der gegenwartigen Bekanntmachung an gerechnet, bei dem 


Miniſterio des Schatzes angemeldet werden en. e 

Das unterzeichnete Mimſterium bringt dieſe Allechöchfte Verordnung Behufs 
der Beachtung von Seiten der noch unbefriedigten Imereſſenten hiemit zur oͤffentli⸗ 
chen Kenntniß, mit dem Beifügen, daß alle und jede eis zum Ablauf der vorge⸗ 
dachten Praͤcluſiv⸗Friſt nicht beſonders angemeldeten Anſpruͤche der gleich maͤſſigen 
rhoͤchſten Beſtimmung zufolge, alsdann ahne Weiteres für praͤcludirt und un⸗ 
leig erachtet werden ſollen. n . 

Berlin, den 4. Februar 823. N ae 

Ministerium des Schatzes. Gez. v. Lottun. 


— 
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Ven dem Koͤnigl. preuff. Oberlandes⸗ Gericht von Weſtpreuſſen wird 


hierdurch bekannt gemacht, daß zur Fortſetzung der Lizitation des auf 


den Antrag der Landſchafts⸗Directiöu zu Danzig wegen unterbliebener Zinſen⸗ 
Berichtigung im Wege der Execution zur Subhaſtation geſtellten, im Star⸗ 
gardſchen Kreiſe belegenen, landſchaftlich auf 7684 Rthlr. 22 ggr. 7 gpf. ab⸗ 
geſchaͤßten adlichen Guts N 5 5 
Blumfelde No. 13. 

weshalb bereits vier Bietungs⸗Termine angeſtanden haben, auf den Antrag 
einiger Intereſſenten noch ein fuͤnfter Bietungs⸗Termin 

auf den 26 Marz a. f. 
anberaumt worden iſt. Es werden daher Kaufliebhaber aufgefordert ‚in bie 
ſem Termine, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, vor dem De⸗ 
putirten Herrn Ober-Landes⸗Gerichts⸗Rath Prang im Conferenz⸗Zimmer des 
hieſigen Ober-Landes-Gerichts, entweder in Perfon oder durch legitimtrte 
Stellvertreter zu erſcheinen, ihre Gebote zu verlautbaren und demnaͤchſt den 


Zuſchlag des adelichen Guts Blumenfelde an den. Meifibietenden, wenn daß 
na 


keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebote die erſt 
dem obgedachten Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen und übri⸗ 
gens die Taxe dieſes Guts jederzeit in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen 
werden. ' RE N SR 
Marienwerder, den 26. November 1822. 
‚ Bönial. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen 5 
> 2 as im Caethausſchen Kreiſe belegene Erbpachts⸗Vorwerk Barnewitz No. 7. 
deſſen Werth nach gerichtlich erfolgter und in dieſem Jahre rectiſicirten 
Alco ers 599 Nthl. 5 Sgr. 9 Pf. beträgt, iſt auf den Antrag eingetragener 
Glaͤubiger zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine find auf 3 
den 5. Maͤrz, N ; 
den 3. Mai und 
| den 12. Juli kuͤnftigen Jahres 
hieſelbſt anberaumt worden. 


Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders 
aber in dem Letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, vor dem 
Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath Sopner hieſelbſt entweder in Perſon oder 
durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und dem⸗ 
nächſt den Zuſchlag des zur Subhaſtation geſtellten Erbpachts⸗Vorwerkes an den 
Meiſtbietenden, wenn fonft keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf 
Gebotte, die erſt nach dem dritten Lleitations⸗ Termine eingehen, kann keine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden. a f 


un Taxe des Erbpachts⸗Vorwerkes Barnewitz No. r. und die Verkaufs Bes 


dingungen find übrigens jederzeit in der hiefigen Regiſtratur einzufehen. 
Marienwerder, den 29. November 1822. a 
Roͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
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— 469 — 


4 Das im Stargardtſchen Kreiſe ohnweit Carthaus belegene Erbpachts⸗Vorwer? 
5 Lyßniewo, deſſen Werh gemäß der in dieſem Jahre revidirten Taxe nach 
Abzug des darauf haftenden Canons und Scharwerksgeldes von 115 Rthl. 9 Pf. 
auf 89 Kthl. 17 Sgr. 8 Pf. ausgemittelt worden, iſt auf den Antrag eines ein⸗ 
getragenen Glaubigers zur Subhaſtation geſtellt und die Vietungs⸗Termine find auf 
den 12. Mär;, 2 
den 10. Mai und 
- den 12. Juli 1823 a 
hieſelbſt anberaumt worden. En 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, boſonders 
aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, vor dem De⸗ 
putirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath Ulrich hieſelbſt, entweder in Perſon oder 
durch fegitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und dem⸗ 
nächft den Zuſchlag des Erbpachts⸗Vorwerkes Lyßniewo an den Meiſtbietenden, wenn 
ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt nach 
dem dritten Licitations⸗Termine eingehen kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Taxe des Erbpachts⸗Vorwerks Lyßniewo und die Verkaufs⸗ Bedingungen 


ſind übrigens Jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 


Marienwerder, den 10. December 1822. . 
Rinial. Preuß Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Das zur Diſtillateur Cornelius Zimmermannfchen Concursmaſſe gehörige in 
der Breitegaſſe sub Servis⸗No. 1227. und No. 73. des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiv erbauten 3 Etagen hohen Vorderhau⸗ 
fe mit einem Hofraum nebſt zwei Seiten und einem Hintergebaͤude nach der Jo⸗ 
hannisgaſſe durchgehend, beſtehet, ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Curators, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 5283 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Licita⸗ 
tions⸗Termine auf den 15. Februar.. 2 
den 12. April und 
den 14. Juni 1823, mr 
Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor unſerm Depu⸗ 


‚ tieten Herrn Juſtizrath am Ende auf dem Verhöoͤrszimmer des Stadtgerichtshauſes 


hieſelbſt angefegt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine en Zuſchlag, auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. BR". 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß der Zuſchlag nur gegen baare Zahlung 
und unter vorbehaltener Genehmigung erfolgen kann. : ah 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich in unferer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den 8. November 1822. 8 

wônigl Preuß. Land und Stadtgericht. Br 


DD“ zur Kaufmann Abraham *bramfon Anbeimſchen Concursmaſſe gehörige 


in der Heil. Geiftgafe sub Servis⸗No. 782. und No. 91, des Hypothe⸗ 
8 N 


| 
| 
| 
| 


kenduchs gelegene Grundſtück, welches in einem Vorderhauſe mit Hofraum, nebſt 
Skiten⸗ und Hintergebiuden beſtehet, ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Curators, 
nachdem es auf die Summe von 3838 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchäͤtzt 
worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Lie 
eitations⸗Termine auf den 6. Marz, 88 ne 
i den 12. Mai und 5 
den 14. Juli 1823, 
Vormittags um 17 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, dor dem Herrn: 
Kammergerichts⸗Referendarius Haberkorn an hieſiger Gerichtsſtelle angefetzt. Es 
werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den ans 
geſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Eour:. zu verlautbaren, und es hat der 


Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabs 


und Adjudication zu erwarten. f 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 6. December 1822. ? 
ar onial. Preuß, and ⸗ und Stadtgericht. 
Ven, dem Königl: Weſtpreuß. Land und Stadtgericht zu Danzig ſind alle die⸗ 
jenigen, welche an dem Vermoͤgen des Schiffskapitains und Hakenbuͤdners 
Benſamin Dannenberg und die dazu: gehörigen Grundſtuͤcke einigen Anſpruch, er 
möge aus einem Grunde: herruͤhren, welcher es fen, zu haben vermeinen, dergeſtalt: 


öffentlich vorgeladen worden, daß fie a dato innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens 


in dem auf den 10. Mai a. c. Vormittags um 0 Uhr, 
anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichts, vor dem 
ernannten Deputirten Herrn Aſſeſſor Schlenther erſcheinen, ihre Forderungen gebuͤh⸗ 
rend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in Händen habenden dar⸗ 
über ſprechenden Original⸗Dokumente und ſonſtiger Beweis mittel nachweiſen, bei ih⸗ 
zem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen, - 2% 
daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen des 
halb: gegen die. übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt were 
den wird⸗ i 5 
Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder andere le⸗ 
ale Ehehaften an der perſönlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es 
hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlet, die Juſtiz⸗Commiſſarien Sferle, Zacharias, Grode⸗ 


deck und Martens in Vorſchlag gebracht, an deren einen ſie ſich wenden, und den ⸗ 


ſelben mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. 
D Danzig, den 15. Januar 1823, a 
m er Bionigl. Preuß. Land / und Stadtaericht: 


as den Mitnachbar Michael und Catbarina Eſiſabeth Schwenzfeyerſchen 


8 Eheleuten zugehoͤrige in dem Dorfe Schmeerblock auß Serbis⸗No. 29. u. 
No. 1. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem von Schurz⸗ 
welk erbauten Wohnhauſe nebſt Wirthſchaftsgebaͤuden mit zwei Hufen cullmiſch Land 


beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realgläaubiger, nachdem es auf die Summe bon 
455 Rihl. 8 Gr. 6 Pf. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤgt worden, durch offen 


5 


„ 1 


fe — 155 


den 11. Maͤrz, 05 
den „3. Mai und 


uicht Subhaſtation verkauft re und es find hiezu die Aletations⸗ Termine auf a 


nn W 


den 15. Juli 8233 N 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Herrn Solzmann an 
Ort und Stelle zu Schmeerblock angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termi⸗ 
ne den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudteation: zu erwarten 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤck die Capitalien von 
reſp: 666 Holland. Dukaten, 434 Rthl. 8 Sgr. Preuß. Cour. und 205 Rthl. 22 
Sgr. 4 Pf. Pr. Cour. a 5 pro Cent eingetragen ſtehen, von welchen beiden erſten 
Capitalien jedoch einem annehmlichen Acquirenten 5 belaſſen. werden koͤnnen. 

Die Tape dieſes Grundftücs iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Solz mann einzuſehen. : 

Danzig, den 20. December 1 

i ” 9 Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
er zum Nachlaſſe des Mitnachbarn Ephraim Bark gehörige Grundſtuͤck in 
dem Werderſchen Dorfe Schönau No. 14. des Hypothekenbuchs, welches 
gegenwaͤrtig von dem. Einſaaſſen Reinbolo Jabn beſeſſen wird und in 15 Morgen 
Gartenland und 2 Hufen 19 Morgen der Stadt emphytevtiſchen Landes mit Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, fol mit dem vorhandenen Beſatze auf den Au⸗ 
trag des hieſigen Magiſtrats wegen ruͤckſtaͤndiger Abgaben, nachdem es auf die 
Summe von 3708 Rthl. 3 Gr. Preuß. Cour. am 3. September v. J. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtatien verkauft werden und es find hier 
u drei Licitations⸗Dermine auf 155 5 5 N 
ET eee, 
den 10. Juni und 
7 den 12. Auguſt 1823 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Holzmann in dem 
bezeichneten Grundſtücke angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtine hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Pr uß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten 
Termine den Zuſchlag, auch demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu er⸗ 

warten. 3 5 
Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 

Auctionator Holzmann einzufehen. n 

Danzig, den 31. December 822. BR 

a "inabch Preuß Land und Stadtgericht. 


Das den Mitnachbar Wernerſchen Eheleuten zugehorige in dem Werderſchen 
Dorfe Gottswalde belegene und im Erbbuche fol. 92. A. eingetragene 


Grundſtuͤck, welches in ı Hufe 3 Morgen og Ruthen köllmiſch Kirchenland zur 


Miethögerechtigkeit verliehen, mit Wohn, und Wicthſchaftsgebauden beſtehet, fol 


— 22 — 
mit dem vorhandenen Beſatze, auf den Antrag eines Realgläubigers, nachdem es 
auf die Summe von 997 Rthl. 80 Gr. % Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Lieitations⸗ 
Termine auf ö den 4. Maͤrz, ; . i 
gi den 8. April und 
i iR den 13. Mai 1823, 
von welchem der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Zolzmann in dem be⸗ 
zeichneten Hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine gegen baare Er: 
legung der Kaufgelder den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudica⸗ 
tion zu erwarten. 1238 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Austionator “Holzmann einzuſehen. 
Danzig, den 10. Januar 1823. ’ } 
Bönigl. Preuß, Lands und Stadtgericht 
Mi Bezug auf das Avertiſſement vom 6. September „822 durch welches zum 
5 Verkaufe des den Mitnachbar undresſchen Eheleuten und der Anne t eo⸗ 
nore Andres zugehörige in der Werderſchen Dorfſchaft Wotzlaff No. 12. des Hy⸗ 
pothekenbuchs gelegenen Grundſtucks die Licitations⸗Termine auf a 
725 13 den 19. November 1872, 
den 23. Januar und 
ge ls den 25. Maͤrz 823, a 8 
vor dem Auctionator Holzmann, an Ort und Stelle angeſetzt find, wird hiemit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht: ; \ ; 
daß von dem auf dieſem Grundſtuͤcke mit 2876 Rthl. eingetragene Capital 
nur 876 Rthl. gekuͤndigt worden find, und die Subhaftation nur wegen ruͤck— 
ſtaͤndiger Zinſen nachgeſucht und verfuͤgt worden, und daher auch dies Capi⸗ 
tal nicht baar abgezahlt zu werden braucht. a r 
Danzig, den 24. Januar 1823. ei 
98 Rönıgl. Preuä. Land und Stadtgericht. N 3 
Das zum Nachlaſſe des Schiffer Mart in Jaddach ‚gehörige auf dem Ramm⸗ 
.“ baum in der Stein- oder . gelegene Grundſtuͤck, No. 1645. der 
Servis⸗Anlage tal 27. des Erbbuchs, aus einem Vorderhauſe, Hofraum, Seiten⸗ 
gebäude und Gäͤrtchen beſtehend, ſoll auf den Antrag der Intereſſenten, nachdem 
es auf die Summe von 940 Rthl. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ift hiezu ein Lieitations⸗Termin 
8 f auf den 22. April e. 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator ven inſch in oder vor dem Artushofe 
angeſetzet. Es werden daher bejit- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, 
und es hat der Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 2 


— 


* 


m 


Di age Sf Grupbpide, m nag auf unter Meifrtur und te dem 
Auctionator . h A re e 


ngnich: einzufe en. 
Danzig, den 31. Januar 1823. f er 
Aͤujnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
* dem Schloſſermeiſter Benjamin Gottlieb Donath zugehörige in der Matz⸗ 
dtauſchengaſſe hieſelbſt sub Servis⸗No. 418. und No. 5. des Hypotheken⸗ 
Buches gelegene Grundſtück, welches lediglich in einem theils maſſiv theils von Fach⸗ 
werk erbauten Vorderhauſe beſtehet, fol auf den Antrag des hieſigen Magiſtrats 
wegen rüͤckſtändiger Abgaben und eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Sum⸗ 
me von 287 Rtbl. Preuß. Cour gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch o ffentlic 
Subhaſtation verkauft werden, und es ift hiezu ein peremtoriſcher Licitasion 


Termin auf 1. a rn ; 
den 23. Mai a, 0. Vormittags um 11 Uhr, 
vor unſerm Deputirten Herrn Secretair Wernsdorf an der Gerichtsſtelle angeſetzt. 
Es werden daher beſitz und zahlungs faͤhige Kaufluſtige biemit aufgefordert, in 
dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, gegen baare 
Erlegung der Kaufgelder ad Depositum den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ueber⸗ 
gabe und Adjudication zu erwarten. 170 ; 7.20 
Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt täglich, auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 11. Februar 1834. a ae 80 
Bönigl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Ven dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgerichte werden, nachdem 
über den nach Befriedigung der als prioritätiſch anerkannten Glaͤubiger 
verbliebenen Ueberreſt der Kaufgelder für das dem Mitnachbarn Iſebrandt Zuger, 
905 8 geweſene Grundſtuͤck in Gottswalde fol go. . des Erbbuchs und No. 17. 
es Hypothekenbuchs auf den Antrag der noch nicht befriedigen ſich gemeldeten 
Creditoren das Prioritätsverfahren eröffnet worden, alle diejenigen, welche Anfprüz - 
che an das gedachte Grundstück oder deſſen Kaufgelder zu aben vermeinen und 
ſich deshalb noch nicht gemeldet, hiemit aufgefordert, in dem vor dem Herrn Ju⸗ 
ſtizrath Merkel auf Be} BERN: + 1 2 
Br den 12. Mai d. J. um 10 Uhr Vormittags 
angeſetzten Termine dieſe ihre Anfprüche perſönlich oder durch einen zufäßigen Be⸗ 
vollmaͤchtigten, wozu die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Trauſchke, Jachariaa, Felß, 
Groddeck und Martens in Vorſchlag gebracht werden, anzumelden und deren 
Richtigkeit nachzuweiſen. in 295 Wan 8 
Diejenigen nun, welche in dieſem Termin ſich nicht melden, werden mit ihren 
Anſprüchen an das. Grundſtuͤck präcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen ſowohl gegen den Käufer deſſelben als gegen die ſich gemeldeten «Gläubiger, 
unter welche der Kaufgelderreſt vertheilt werden ſoll, auferlegt werden. 
den 14. Januar 3 % ĩ m 
Bönigi. Preuß. Land und Stadtgericht. 
4 4 1 Fa . 


Do zum Nachlaß der Wittloe — gehörige Gartenhaus zn daun 


ſolls durch Privat⸗Licitation in dem auf 1 ; 
den 2. April d. J. Nachmittags um Uhr ya! 
an Ort nnd Stelle beſtimmten Lern Behufs der Auschnanderfegung der Erben 
perkauft werden. Der Kauf⸗Vertrag wird mit dem Meiſtbietenden gleich nach ab⸗ 
5 8 icitation errichtet werden. Das Grundſtück befteht aus einem Wohn: 
reg Seltengebände, Wagenremiſe, Stall und Garten, und iſt nur mit einem jahr⸗ 
u Canon von 23, Kthl. beſchwert. Ein Drittel des Kaufpreiſes kann dem K 
fer zu 6 pro Cent Zinſen belaſſen werden. Die Beſitz⸗Dokumente ſind bei mir me⸗ 
Lehen, und koͤnnen von den Kaufluſtigen 885 dem N gingefehen : werden. 
„Danzig, den 24. Februar 1823. 
Der Juſtiz⸗ Commiſſarius Jacharias, im Auftrage en Gebrüder E torpff 
chdem über das ſaͤmmtliche. Vermögen des verſtorbenen Einſaaſſen der = ie. 
f mon und Regina Kudwigſchen Eheleute von Ellerwald durch die Verfuͤ⸗ 
gung vom 20. October 1822 der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet. worden, 
fo werden die unbekannten rechtlichen Gläubiger hierdurch öffentlich aufgefordert, 
in dem auf den 11. Juni a c. Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Juſuizrath Rlebs. angeſetzten peremtoriſchen Ter nin ent⸗ 
weder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, den 
Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Dokumente, 
Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel daruͤber im Original oder in beglaubter 
Abſchrift vorzulegen, und das Nöthige zum Protokoll zu verhandeln, mit der bei⸗ 
gefügten Berwarnung, daß die im ein” ausbleibenden und auch bis zu erfolgens 
der Inrotulation der Akten nicht anmeldenden Glaͤubiger aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Be⸗ 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Muße noch uͤbrig bleiben, che 
verwieſen werden ſollen. 
Elbing, den 14. Januar 1923. 5 äf 
Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 2 
ge dem allhier aushängenden Subhaſtations⸗ Patent fol das der Wittwe 
Anna Regina Preuſchhof geb. Alle gehoͤrige sub Lit. A. II. = in 
der Neuſtadt gelegene auf 1844 eh. 83 Gr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund. 
ſtuͤck, imgleichen die derſelben zugehörige in der Altſtadt sub Lit. A. I. 97. qq. 
belegene auf 156 Rthl. 60 Gr. tapiete eden öffentlich verſteigert werden. b 
Der Kiritations: Termin hiezu iſt au ’ 
den 17. Mai 1823, um 11 Uhr Vormittags, ; 
vor dem Deputirten, Herrn alt Jacobi angeſetzt, und werden die 
. und zahlungs fähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allbier 
= 655 abtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu vernebmen, 
u verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im 
Lan 1 bleibt, wenn nde rechtliche u e eins 


Hier felgt die eee bee 
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treten, das Grundſtüͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden 
Gebotte aber nicht weiter Rückſicht genommen werden wird. 8 

Da fuͤr den verſtorbenen Fleiſcher Jacob Damm auf dem Grundſtuͤck A. II. 
38. das Wohnungsrecht und ein Leibgedinge und auf dem Grundſtück X. 1 97 
ein Leibgedinge eingetragen fieht und deſſen Erben unbekannt ſind, ſo werden die⸗ 
ſelben hiedurch aufgefordert, in dem anſtehenden Termin entweder perfonlich oder 
durch einen geſetzlich zulaͤſſigen Gevollmaͤchtigten zu erſcheinen, und ihre Gerechtſame 
dabei wahrzunehmen, widrigenfalls nicht nur dem Meiſtbietenden der Zuſchlag er⸗ 
theilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der 
ſaͤmmtlichen eingetragenen Forderungen und zwar den wegen etwaniger Unzulaͤnglich⸗ 
keit des Kaufgeldes leer Ausgehenden ohne vorgaͤngige Production der Schuldin⸗ 
ſtrumente verfügt werden wird. N 8 : 
Die Taxen der Grundftücke konnen ubrigens in unferer Regiſtratur inſpi⸗ 
ciri werden 8 ? 

Elbing, den 28. Januar 1823. 

donial ich Preuß Stadtgericht e \ 
B Gelegenheit eines frohen Familienfeſtes hat der Gutsbeſitzer Herr Paleske 


* 


zu Matern ſich auch menſchenfreundlich der alten invaliden Krieger erin⸗ 
nert, für dieſe 13 Rthl. Sgr. in der Geſellſchaft geſammelt, und der Königl. 
Hochloͤbl. Commandantur eingeſandt, welche die Vertheilung der unterzeichneten Be⸗ 
Hörde uͤberlaſſen hat. Gemaß dem Wunſche der wohlthaͤtigen Geber ſind dieſe 13 
Rthl. 8 Sgr. den erblindeten und ſonſt hoͤchſt beduͤrftigen unter den hier lebenden 
invaliden Vaterlandsvertheidigern zugekommen, welche dieſe Gabe mit dem herzlich⸗ 
ſten Dank an ihre unbekannten Wohlthaͤter entgegen genommen haben. 
Danzig, den 6. Maͤrz 1523. „ N N 
Konigl. Preuß. Polizei⸗ Präfident. 
Sn Herren Armenpfleger werden erſucht ſich zu einer General⸗Ver⸗ 
ſammlung 8 N 
f Sonnabend den 5. Maͤrz 1823 
auf dem Nathhauſe gefaͤlligſt einzuſinden. a 
Danzig, den 10. März 1823. f 
f wer Woblthöͤtigkeits⸗ Verein. 1 
Es iſt ein goldener Ring von einem hieſigen Buͤrger und Goldarbeiter ange⸗ 
halten und hier abgeliefert worden. Der ſich legitimirende Eigenthuͤmer 
bat die Auslieferung deſſelben auf dem Sicherheitts-Bureau gegen Erſtattung der 
Jnſectionskoſten und des gefeglichen Findelohns zu erwarten. Sollte ſich bis zum 
15. April Niemand als Eigenthuͤmer melden und ausweiſen, ſo wird wieder ge⸗ 
ſetzlich verfahren werden. N Alte, 
Danzig, den 7. Märh 1823. 
Ronitzl. Preuß. Polizei - Präfident. 
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Gema dem bei dem unterzeichneten Gericht aushaͤngenden Subhaſtationspatent 
ſoll der durch die Königl. Verordnung vom 27. Juli 1808 zum Eigen⸗ 
thum verliehene dem Martin Jaſchke zugehörige im Domainen⸗Amt Putzig zu Rate 
toſchin sub No. 5. gelegene Bauerhof im Wege der Exceution oͤffentlich verkauft 
werden. Es wird deshalb dieſer Bauerhof welcher in der, in der hieſigen Gerichts⸗ 
Regiſtratur nachzuſehenden gerichtlichen Taxe vom 2. Februar 1822 auf 219 Rthl. 
15 Sgr. geſchaͤtzt worden iſt, hiemit zum Verkauf geſtellt, und werden Kaufluſtige 
aufgefordert, in dem einzigen peremtoriſchen Licitations⸗Termin 

; den 7. April / d. J. 3 
im Domainen⸗Amt Pusig zu. Czechoczyn ihre Gebotte abzugeben und gegen das 
Meiſtgebott des Zuſchlages zu gewaͤrtigen, indem auf die nach Verlauf des Lieita⸗ 
tions⸗Termins etwa einkommenden Gebotte nicht geruͤckſichtigt werden kann, wenn 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤſſig machen. 8 

Putzig, den 10. Januar 1823. 5 c 
\ Bönigl, Preuß. Land / und Stadtı Bericht 


s wird hiedurch bekannt gemacht, daß; . 
Montag, den 17. März e. 
Bau-, Nutz⸗ und Brennholzer von verſchiedener Art in ſtehenden Bäumen, auch 
mehrere Klafter fichten Brennholz in dem Adlich Groß⸗Kleſchkauſchen Walde oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden ſollen. Kauf⸗ 
tiebhaber werden eingeladen ſich im obigen Termin im Fichtenkrug einzufinden, wo 
der Sammelplatz iſt. ? i 
Schoͤneck, den 1. März 1823. „ 
ö 5 Vermoͤge hohen Auftrags. Woit. 
erſchiedenes Vieh, als eine Kuh, einige Rinder, Kälber, Schaafe, Schweine, 
Gaͤnſe, Hühner und Enten, ſo wie einiges Acker-, Wirthſchafts⸗ und Haus⸗ 
Geraͤthe ſoll f Donnerftag den zoften d. M. 
von Vormittags 10 Uhr ab im herrſchaftlichen Hofe in Lamenſtem öffentlich an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, welches hiedurch bes 
kannt gemacht wird. e 
Schoͤneck, den 8. März 1823. 
5 Vermoͤge hohen Auftrags, Woit. 


Mer gegen die bei meinem Adelichen Gute ee ohnweit Pr. Stargardt am 
Ferſefluß beabſichtigte Anlage einer unterſchlaͤgigen Delmuͤhle mit einem 
Mahlgange etwanige Einſpruͤche haben follte, wolle ſelbige in Folge des Edikts vom 
28. October 1810 innerhalb 8 Wochen praͤkluſiviſcher Friſt bei dem Unterzeich neten 
gefaͤlligſt anbringen. 5 : 
Amt Subkau, den 15. Februar 1823. 5 
5 Der Koͤnigl. Amts⸗Rath Seine. 47 a 


Fir im Stargardter Kreiſe belegenen unter landſchaftlicher Sequeſtration fies 
henden adlichen Guͤter Stenzlau und Czerbenzyn ſollen von Johanni d. 
J. ab mit den vorhandenen Saaten, todten und lebenden Inventario im Wege ei⸗ 
ner Öffentlichen Lieitation verpachtet werden. Hiezu iſt Termin auf 

N den 24. Maͤrz Vormittags um 10 uhr, 
m Stenzlau angesetzt, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
nur Gebotte beruͤckſichtigt werden konnen, wo Licitant eme Caution zu leiſten im 
Staude. Die Pachtbedingungen und was ſonſt zu wiſſen noͤthig, koͤnnen jederzeit 
dei uns oder in Stenzlau ſelbſt eingeſehen werden. 

Sulmin, den 4. Maͤrz 1823. v. Gralath. 


O f fe u e Abr x e ſt. 
ir zum Königl. Preuß. Landgericht zu Marienburg verordnete Director und 
Aſeeſſoren fügen hiedurch zu willen, daß durch die Verfuͤgung vom heuti⸗ 
gen Tage uͤber das ſaͤmmtliche Vermoͤgen des Einſaaſſen Heinrich Eſau zu Groß⸗ 
Laͤſewitz Concursus Creditarum eroͤffnet und der offene Arreſt verhaͤngt wor⸗ 
den. Es wird daher allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Ef⸗ 


fekten oder Briefſchaften an ſich haben, hiedurch angedeutet, demſelben nicht dak 


Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, ſondern ſolches vielmehr jedoch mit Vorbe⸗ 
halt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitorium abzuliefern. 
Sollte aber deſſen ungeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt ader ausge⸗ 


antwortet werden, ſo wird ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der 


Maſſe anderweitig beigetrieben, der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen aber, der 
dieſelben verſchweigen und zuruͤckhalten ſollte, noch auſſerdem alles ſeines daran ha⸗ 
benden Unterpfand- und andern Rechts für verlustig erklärt werden. Wornach ſich 
ein jeder zu achten. N r f 5 
Marienberg, den 18. Februar 1823. r N 
Bönigl. Preuſſiſches Eandgericht. a 
Subbaſtationspate nt. „ 
Dos der Kaufmannswittwe Störmer zugehörige unter den hohen Lauben sub 
No. 4. hieſelbſt des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuck, welches in 
einem brauberechtigten Wohnhauſe und 73 Morgen Radical⸗Acker beſtehet, und fuͤr 
welches in dem zuletzt angeſtandenen Licitations⸗Termine 550 Rthl. geboten find, 
ſoll in einem fuͤnften Bietungs⸗Termine 
den 11. April d. J. 5 
vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann verkauft werden. a 5 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 1 
g a 2 


— 
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Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 7. Februar 1823. f 

Königl. Preuß. Landgericht. a 

Dos dem verſtorbenen Einfaaſſen Jacob Enz zugehörige in der Dorfſchaft Al⸗ 
: tenau sub No. 4. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 3 
Hufen, nebſt einem Antheile an der Gr. Lichtenauſchen Windmühle nach der Rate 
des Landes beſtehet, ſoll auf den Antrag der Vormünder der Jacob Eusſchen Mi⸗ 
norennen, nachdem es auf die Summe von 1620 fl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Lieitations⸗ 
Termine auf den 12. Mai, 5 

den 12. Juli und 
5 den 12. Sepirember o. 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm 
Verhoͤrszimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. x 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 12. Februar 1823. 

Roͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. f ; 

Von dem unterzeichneten Königl: Lande und Stadtgerichte wird hiedurch be⸗ 
7 kannt gemacht, daß die im Danziger Regierungs⸗Departement im Berent⸗ 
ſchen Kreiſe und in dem Dorfe Jamen Intendantur Berent gelegene, unterm 23. 
October a. c. gerichtlich auf 1616 Rthl. 3 Sgr. abgeſchaͤtzte Waſſer-Mahlmuͤhle 
ſchuldenhalber im Wege der Execution zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗ 
Termine auf den 21. Januar, 

i den 25. Februar und 


1 3 g den 13. April 1823 a 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, von denen der letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr 
auf der hieſigen Gerichtsſtube entweder in Perſon oder durch legitimiete Mandata⸗ 
rien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt des Zuſchlages des 
zur Subhaſtation geſtellten Grundſtuͤcks an den Meiſtbietenden, wenn fonft keine ge⸗ 
ſetzliche Hinderniſſe eintreten, zu gewaͤrtigeen. i 

Die Taxe dieſes Guts kann uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden. f 2% 

Behrent, den 27. November 1822. o | 

Roͤnigl. preuſſiſches Land und Stadtgericht. 


VV 
e den 13. März. 1823, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Milinowski und Bnuht im Anker⸗Speicherraum von der Kuhbruͤcke 


2 
kommend rechter Hand der zweite am Waſſer gelegen, durch, Öffentlichen Ausruf an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Cour. nach Willkuͤhr 
der Herren Kaͤufer verſteuert oder unverſtenert verkaufen: % 

Circa 100 Tonnen friſche Großberger Heringe in buͤchenen Faſtagen. 5 
Bere den 13. März 823, Vormittags um 10 Uhr, ſoll in dem Hau⸗ 
ſe Langgaſſe sub Survis⸗No. 378. auf Verfuͤgung Eines Koͤnigl. Preuß. 
Wohllobl. Land⸗ und Stadtgerichts an den Meiſtbietenden gegen baare Bezah⸗ 
lung in grob Preuß. Cour. durch Ausruf verkauft werden: : et 
27 Ries Concept⸗Papier. f 
121 dito mittel Adler dito. 2 
6 dito fein dito dito. Sr g N 
S den 13. Maͤrz 1823, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Grundtinann und Kichter in dem Hauſe auf dem Langenmarkt No. 
47. von der Berholdſchen Gaſſe kommend waſſerwaͤrts rechts gelegen, durch Aus⸗ 
ruf verſteuert in Brandenb. Cour. verkaufen a 
Eine Parthie vorzuͤglich ſchoͤnes Engl. Fayence, beſtehend in tiefen und flachen 
Tellern, Schuͤſſeln, Terrinen, Punſch⸗Vowlen, Saucieren, Toͤpfen, Kannen, Nacht⸗ 


geſchirren u. ſ. w. Eine Parthie Engl. gebleichte und ungebleichte Strickbaumwolle. 


Eine Parthie Manufaktur⸗ und Fabrikwaaren, beſtehend in mouſſelinen und andern 
Tüchern, baumwollenen Tricot⸗ Jacken und Beinkleidern, abgepaßten und andern 
Kleiden, weiß feidenen und baumwollenen Damen- und ſchwarzſeidenen Herren⸗ 
Struͤmpfen u. ſ. w.; ferner diverſe Stahl: und Eifenwaaren: Taſchen⸗ und Feder⸗ 
meſſer, Sporen, Nußknacker, Korkzieher, Sacknadeln, Engl. plattirte Leuchter zum 
Aufſchieben und mehrere Großs plattirte Knoͤpfe. N 
Einige Stuͤcke Tuch und verſchiedene Sorten Siegellack. 
Sechs Chineſiſche Jalouſien von Bambus. ’ 
Einige Glaͤſer Engliſche Saucen. ir 
m den 17. März 1823, ſoll in dem Hauſe Langgaſſe sub Servis⸗No. 
535. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 
Cour. durch Ausruf verkauft werden: i £ 
Eine wohlconditionirte Buͤcherſammlung, mehrentheils hiſtoriſchen Inhalts, wie 
auch eine Sammlung von Gemälden, Kupferſtichen, Landcharten und Variss. 
Die Catalogi ſind in dem Auctions⸗Comptoir, Jopengaſſe No. 600., gegen Er⸗ 


— 


legung von 6 Gr. Preuß. Cour. oder = Silbergroſchen von Montag den 10. Maͤrz 


b. ab Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr abzuho⸗ 
len, ausgenommen Sonnabend Nachmittag, wo das Comptoir geſchloſſen iſt. 6 
9 onnerſtag, den 20. März 1823, Vormittags um 10 Uhr, ſoll in der groſ⸗ 
"fen Mühle an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Danz. 
gangbaren Gelde durch offentlichen Ausruf verkauft werden: 
Eine Parthie Staub⸗ und Kleiſtermehl. f 

f Auction in Giſchka u. % 
onnerftag, den 20, Maͤrz 1823, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf Verfuͤgung 
Es. Königl. Preuß. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts vor dem Kruge 
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dre Herrn Gottke zu Giſchkau, die von mehreren Mitnachbaren abgepfaͤndeten Ef⸗ 
fekten durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung 
in Preuß. Courant verkauft werden, als: ! k 


Kühe, Pferde und Jungvieh, Wagen, Geſchirre, Spiegeln, Commoden, Spins 
der, Tiſche und Stühle und noch viele andere nutzbare Sachen mehr. 


Vo Ba SELL re ar DR a dr ER A 
Es ſind mehrere adeliche Guͤter in der Naͤhe von Danzig entweder im Gan⸗ 
zen oder einzeln zu verkaufen. Nähere Auskunft deshalb wird im Land: 
ſchaftshauſe ertheilt werden. . f 


ER Verkauf unbeweglicher Sachen. 

as Erbpachts⸗Vorwerk Muͤhlenhoff, nahe vor der Stadt gelegen, ſoll aus 
freier Hand verkauft oder verpachtet werden. Daſſelbe beſteht auſſer den 
Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden in 34 Morgen 54 OR. Ackerland, in 5 Mor⸗ 
gen Gartenland in 23 Morgen 155 JR. Wieſen in 45 Morgen 65 UR. Weide⸗ 
sand und Morgen 18 QR. Rohrplan. Die näheren Bedingungen erfahren Kauf⸗ 
oder Pachtliebhaber in dem Hauſe am Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2087. 

Fin Haus auf dem Hinterfiſchmarkt unter der Servis-No. 1607. ſtehet aus 

7 N freier Hand zu verkaufen. Es befinden ſich im Vorderhauſe zwei Stuben, 
Küche, Kammer und Boden, das Hintergebaͤude enthalt zwei Etagen, Keller und 
Boden, dabei Stallung, Wagengelaß, Waſſer und Apartement und eignet ſich zu 
10 25950 Gewerben. Das Naͤhere iſt bei dem Eigenthuͤmer in demſelben Hauſe 
zu erfahren. N 5 
Fin in bluͤhender Nahrung und an einem ſehr gelegenen Ort ſtehendes Haus, 

E iſt wegen Famtlien⸗Verhaͤltniſſe unter fehr annehmlichen Bedingungen ſo⸗ 
gleich zu verkaufen und zu beziehen. Naͤhere Nachricht Breitegaſſe No. 1133. in 
den Mittagsſtunden von 12 bis 1 Uhr. Ro 
Der zu Gruben, und Keedings, Kampe gelegene Hof mit 4 Hufen Land, 

dem Mitnachbarn Martin Gör& zugehörig, ſoll, weil der Beſitzer ſich 

in Rube ſetzen will, mit vollem Beſatz den 18. Marz d. J auf 3 oder meh⸗ 
rere Jahre verpachtet werden. Liebhaber belieben ſich an dedachtem Tage um 
9 Uhr Vormittags daſelbſt einzufinden, wo denn auch zugleich der Contrakt ab⸗ 
eſchloſſen werden kann. Die Bedingungen können im Hofe ſelbſt, in Danzig 
74 Herrn Zilski auf dem Langenmarkt, in Neuteich bei Herrn Wiens, in 
Tiegenhof im großen Kruge und in Guͤttland bei dem Hofdeliger Herrn Wan⸗ 
now nachgefeben werden. Noch wird bemerkt, daß dieſes Grundſtuͤck, als auch 
die Gegend befonderd zur Milcherei geeignet iſt. 


Verkauf beweglicher Sachen. 
gecco, Kugel, Hayſan und Congo werden zu billigen Preiſen verkauft bei 
P 5 N Meyer, Jopengaſſe No. 737. 
oderne gemuſterte Seidenzeuge, einfarbig gemuſterte, quadeillirte und 
M glatte Halbſeidenzeuge, cbuleurte Gros de Pologne, Berline Gros 


1 
* 


5 


Gros de Napte und Levantine, couleurte Caſimire, Weſtenzeuge und mehrere 
andere Waaren bin ich geſonnen, um dieſe Artikel aufzuraͤumen, ſaͤmmtlich zm 
den Einkaufspreiſen, mitunter auch manche bedeutend unter denſelben, zu ver⸗ 
kaufen WM. D. Klitzkowsky, Langgaſſe No. 364. 
Nacken Späne zum Gebrauch für Buchbinder und Schuhmacher, 
sind in der Wollwebergasse No. 108 5. zu verkaufen. a 
A dem Holm ſteht eine Parthie Gyps und Deck⸗Rohr zum Verkauf. Das 
Nähere daſelbſt. : 5 9 
En Reſtchen ſchoͤn geräucherte Lachs find für einen billigen Preis zu haben. 
Wo erfährt man Alten Schloß No. 1655. bei G. T. Sein. 
Gre Schwediſcher Stein⸗Kalk iſt für einen billigen Preis zu haben Alten 
Schloß No- 1656. a e 


5 Ver mi et b u un 8 en. 
n meinem Grundſtuͤck Neugarten No. 522- find mehrere zuſammenhaͤngende 
Zimmer, nebſt Küche, Keller und andern Bequemlichkeiten zu vermiethen; 
auch wird der Eintritt in den Garten erlaubt. Das Naͤhere erfaͤhrt man bei 
8 2 Meyer, Jopengaſſe No. 737. 
n dem Haufe Frauengaſſe No. 858. find 2 freundluhe Zimmer in der zwei⸗ 
ten Etage, nebſt Kuͤche und mehreren Bequemlichkeiten an zuhige Perſo⸗ 
nen Ju vermiethen und nächfte Oſtern zu beziehen. Das Nähere des Zinſes wegen 
in der Matzkauiſchen Gaſſe No. 412. bei der dort wohnenden Eigenthuͤmerin. 
ine Stube nebſt Küche und Boden iſt von Oſtern d. J. ab Halbengaſſe No. 
74. zu vermiethen. 
unggarten No. 193, it eine Oberwohnung mit Hausraum Kühe und Boden 
zu vermiethen. 8 
n Langefuhr in dem Gartenhauſe No. ga. ft die Obergelegenheit, mit oder 
ohne Stallung, nebſt Eintritt im Garten gegenwärtig zu vermiethen. 
A* Rechtſtädtſchen Graben No. 2055. iſr ein Vorderſaal, allenfalls auch eine 
8 Bedientenſtube mit Meubeln, für einen Herrn monatlich zu vermiethen, auch 
ein Stall zu 4 Pferde und Wagenvemiſe. Daſelbſt dr auch ein ſchmalgleiſiger Korb⸗ 
wagen zu verkaufen. ö a 
Da Haus hinter dem Pockenhauſe No. 582. nebſt Stallung und Wieſe ſteht 
zu vermiethen auch zu verkauͤfen, und iſt zur rechten Zeit zu beziehen. Das 


Nähere iſt Butter narkt No. 433. zu erfahren. 


dem Haufe unter der Servis⸗No. 432. zu vermiethen und zu kommendem 
Oſtern rechter Ziehezeit zu beziehen. Es beſtehet in einem Saale, zwei Hinterſtu⸗ 
den und einer Hangeſtude, Boden, Keller und eigener Küche zwiſchen dem Saal u. 
der Hinterſtube. Das Naͤhere daſelbſt. g 
eil. Geiſtgaſſe No. 783. Korkenmachergaſſen⸗Ecke iſt ein Haus mit 4 heitzba⸗ 
ren Stuben, nebſt Kuͤche, Keller und Boden gegen billige Bedingungen zu 
vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. Das Naͤhere erfaͤhrt man in der⸗ 
ſelben Strafe No. 995- 5 


tens Umſtande wegen ift ein ſehr ſchoͤnes Logis am Langenmarkt in 


m 432 — 
reitegaſſe No. 1168. find 4 Zimmer, nebſt Küche und Boden billig zu Oſtern 
zu vermiethen. ö 
m Pockenhauſe No. 574. iſt die Untergelegenheit, beſtehend aus 4 Stuben, eine 
l Küche, Speiſekammer, Keller, Holz-Jammer und Apartement gegen eine bil⸗ 
lige Miethe Oſtern, auch auf Verlangen gleich zu vermiethen. Das Nähere in 
demſelben Hauſe. 
Ar dem Hakelwerk No. 778. iſt eine plaiſante Oberwohnung an ruhige Be⸗ 
wohner Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. Das Nähere iſt zu befragen 
in der Jungfergaſſe No. 741. 5 
9 Jas Haus auf dem zweiten Damm No. 1277. iſt von Oſtern ab zu vermie⸗ 
2 then. Nähere Nachricht anf dem erſten Damm No. 11 f 
ax dem Haufe Hundegaſſe No. 251. ſind diverſe Stuben, Kuͤche, Keller, ge⸗ 
meinſchaftlichen Boden und Kammer zu Oſtern zu vermiethen. Das Naͤ⸗ 
heze auf dem langen Markt No. 449. zu erfahren. 
Fin bequemes Logis iſt in dem Hauſe im Poggenpfuhl No. 38:- dicht an der 
Badeanſtalt zum 1. April zu vermiethen. | 


a F 
ur Iten Klaſſe 47ſter Lotterie, deren Ziehung kuͤnftigen Donnerſtag den 13ten 
März c. anfaͤngt, find noch ganze, halbe und. viertel Kauflooſe in der 
Langgaſſe No. 530. jederzeit zu haben. Rotzoll. 
anze, halbe und viertel Kauflooſe zur zten Klaſſe 47 ſter Lotterie, ſo wie 
Looſe zur zoften kleinen Lotterie, 
ſind taͤglich in meinem Lotterie-Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. N haben. 
5 Reinhardt. 
ur ten Klaſſe 47ſter Lotterie find ganze, halbe und viertel Kauflooſe wie auch 
Looſe zur kleinen Geld⸗Lotterie auf dem Koͤnigl. Poſt⸗Bureau sten Damm 
täglich zu haben. 5 
5 Geld oe r BE 
8 Thaler Preufs. Cour. werden auf ein Jahr, unter schr vor- 
theilhaften Bediogungen, jedoch ohne Einmischung eines Dritten, 
gesucht, Das Nähere erfährt man im Königl Intelligenz Comptoir. 


Jeb er D. er PN en 
D s welche in der Phoͤnir⸗Societaͤt Ihre Gebaͤude, Waaren eder 
Gerüche gegen Feuersgefahr zu versichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem langen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von 8 bis 
12 Uhr zu melden. f 
9 gegen Feuersgefahr auf städtische Grundstücke, Was«- 
ren u. 6, w. werden für die Leipziger Feuerversicherungs- Anstalt 
angenommen und abgeschlossen durch l 
’ H. B. Abegg, Langenmarkt No. 442. 


(bier folgt die zweite Beilage.) 


— 43 — ; | 
Zweite Beilage zu No. =1. des Intelligenz⸗Blatts. 


verkauf beweglicher S ache n. . 
A* dem Schnuͤffelmarkt No. 211. find verſchiedene Haus⸗Kuchen zu haben, 
auch Beſtellungen werden angenommen. PR 
G geſchaͤtte Birnen pr. Pfund 6 Duͤttchen, geſchaͤlte Aepfel 5 Duͤttchen, rei⸗ 
nen Honig 6 Duttchen pr. Pfund verkauft im Laden Heil. Geiſtgaſſe No. 
776. n f . Fr. Garbe. 
Peter F. C. Dentler jun. zten Damm No. 14 7. kommend 
‚aus Fraukfurt a. O. zeigt hiemit ganz ergebenſt an, wie er durch ganz ge⸗ 
naue Handels verbindung mit einem Birminghamer Hauſe jetzt in den Stand geſetzt 
in, Englische geſchliffene vergoldete Rock, und moderne We⸗ 
enknoͤpfe zu den Fabrikpreiſen auf hieſigem Ort za verkaufen, und empfiehlt 
demnach ſein durchaus groſſes Lager dieſes Fabrikats mit der ergebenſten Vitte, ſich 
von der Wahrheit dieſer Anzeige durch gütigen Beſuch zu uͤberzeugen. Ferner ſeine 
Eiſen⸗, Stahl, Galanterie⸗ und kurze Waaren, ſo wie ſei a 


> 
Solinger, Nürnberger und Berliner Spielſachen⸗Lager, 
zu den nur erdenklich billigſten Preiſen. > 
SM“ meinem bedeutenden Lager feiner me derner und ſehr dauerhafter Manns⸗ 
und Knabenhüte aus der Manufaktur des Herrn G. w Schubert in 
Königsberg, welches jetzt wieder durch neue Sendungen vergroͤſſert worden iſt, em⸗ 
pfehle mich Einem verehrungswerthen Publiko zu den möglichſt billigſten Preiſen 
ganz ergebenſt.. ER J. S. Pitz nbuͤrger, Lauggaſſe No. 372. 
Aechtes Putziger Maͤrz⸗Bier von vorzüglicher Gine, die groſſe Bou⸗ 
teille 6 Gr. Danz., gegen Zuruͤckgabe der Bouteille, iſt zu haben Brodbaͤu⸗ 
kenthor No. 89. 
Ei" fette Kuh wie auch Schwediſcher Kalk iſt zu verkaufen Altenſchloß No. 


1639 33 
Gebr. Frick aus Goͤnningen, 
empfehlen ſich mit den verſchiedenſten Sorten don Obſcbaͤumen, Weinſtocken, Sta⸗ 
chelbeer⸗ und Johannisbeerſtraͤuchern, ſo wie auch mit allen Sorten von Vlumen⸗ 
pflanzen, Gemuͤſe⸗ und Blumenſaamen ec. und ver ſprechen die billigſten Preiſe. Ih⸗ 
re Wohnung iſt in den drei Mohren No. 2. woſelbſt auch gedruckte Cataloge der 
verſchiedenen Gewaͤchſe ausgegeben werden. Wegen ihres kurzen Aufenthalts hie⸗ 
ſelbſt bitten ſie um ſchnellen Zuſpruch. 5 
nterzeichneter giebt ſich die Ehre, einem reſp Publifo biemit ergebe pſt ans 
zuzeigen, daß er durch einen wohlfeilen Einkauf euf der letzten Meſſe 
in den Stand geſetzt iſt, nachſtehende moderne und ſchoͤne Waren zu den bil⸗ 
liaſten Preiſen zu verkaufen, als: die neueſten einfarbigen und couleurten 
Halbſeidenzeugen, doppelten Creppons in den geſchmactvoliſten Drfiin, Gy 


molins, Puplins, Gros de pologne, Gros de Naples in allen Modenfarben, 
ſchwarze und blau⸗ſchwarze Levantins, desgleichen Satin „Turc, Engl. Meriv 
nos und feine breite Bombaſin in allen Farben, Stuff in allen Modenfarben, 
Meubel⸗ Moors in allen Farben, carirte Merinos, moderne carirt und ge⸗ 
ſtreifte Ginghams, erſtere in Creppon⸗Muſtern, helle Gingham⸗Kattune, feine 
franz. Crepon Kattune, „o und 1½ breite Burre de Soye⸗Tuͤcher in türkis 
ſchem Zeſchmack, wollene und Merinos Tücher; Engl., Franz. und Wiener 
Long Shawls im negeſten Geſchmack und in allen Farben, kleine und große 
Creppon Shawls, Creppon-Tuͤcher von 5, 6 und NJJꝗ, verſchiedene Sorten 
feine Weften, blau ſchwarze Levantin⸗ und Moor Ser für Herren, ganz 
neue weiße und couleurte Kleiderzeuge, desgl ſehr ſchoͤne aptirte Kleider mit 
auch ohne Saͤumchen, 6 und 8/4 Baſtards, 7/4 Bettdrillich, feine Leinwand, 
Piquès, Engl Strümpfe ꝛc. Indem er feinen geehrten Goͤnnern, eben des 
wohlfeilen Einkaufs wegen, die billigſte Bedienung zuſichern kann, bittet und 
poffet er um zah reichen Zuſpruch derſelben. S. S. Baum, 

s iſter Damm No. 131. 

Ten fo guͤtigen Nachfragen zu begegnen, widmen wir Einem reſp. Publiks 

die ſchuldige Anzeige, daß unſer Lager 
von Eiſen⸗, Stabls und übrigen kurzen Waaren, 
leinenen Bändern, 
s fogenaunten Nürnberger Spielſachen und ; 

, Spiegelglaſern Cund dem zufolge ein zunaͤchſt fertig werdendes 
vorzuͤgliches Sortiment von Pfeiler „Wand, und Toilet-Spiegeln) zum größes 
ren Höeile, bis auf einiges, welches wir nach eingetretener milderer Witterung. 
fees oder ſtromwaͤnts erwarten, neu ſortirt iſt. Ein gutes Sortiment der vers 
ſchiedenen Arten von Meſſern und Scheeren, ſo wie engliſcher, acht vergoldeter 
moderner Rick und Weſtenkoͤpfe, Militair- und Civik⸗Uniform Knöpfe, die 
Spielſachen für Kinder und die Spiegelglaͤſer befonders weiß, rein und von 
proportionirter Dicke, zeichnen ſich hierunter beſonders aus; auch erhielten wir 
geaichte Einſatz jewichte. Mehrfjaͤhrige Verbindung mit den beſten in, und aus⸗ 
laͤndiſchen Fabriken der genannten Artikeln und perſoͤnliche Einkaͤufe auf den 
M ſſen ſihert uns und dadurch unſern reſp. Abnehmern die gewiß billigſten 
Preiſe, und reell: Bedienung fol, vor wie nach, eine uns angenehme Pflich: 
ſeyn. J. G. Hallmann, Wittwe & Sohn, Tobiasgaſſe No. 1557. 


P hr N 
H mee No. 280. find zwei Stuben an Militair⸗ oder Civilperſonen zu vers 
miethen und gleich zu beziehen. ne 
Enn bequemes Logis in der Hundegaſſe von 4 Zimmern und uͤbrigen Bequem⸗ 
lichkeiten iſt zu vermiethen. Langgaſſe No. 395. das Naͤhere. 2 
oggenpfuhl No. 339. iſt ein Zimmer nach vorne an Herren Offiziere oder Ci⸗ 
P vilperſonen nebſt Bedientenſtube zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


— * — 


Biden No. 1057. ohnweit der Faukengaſſe find 3 Stuben nebſt Küche und 
Boden an ruhige Bewohner zu Oſtern zu vermiethen. Nähere Auskunft 
daſelbſt in der Hinterſtube. n f 
n der Hundegaſſe No. 330. find 2 oder 3 Zimmer nebſt einer kleinen Küche, 
3 mit oder ohne Meublen, monatweiſe oder halbjaͤhrig zu vermiethen und 
gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. f a 88 
5 olzgaſſe No. 26. iſt ein Haus mit 5 heitzbaren Stuben, 2 Kuͤchen, 4 Kam⸗ 
H mern, Boden, Hofplatz, Apartement, Keller Oſtern rechter Zeit zu vermie⸗ 
then. Das Nähere Buttermarkt No. 2092. oder Holzgaſſe No. 23. 
- t. Petri Kirchhof No. 371. ift eine Unterſtube, nebft Küche, Holzgelaß und 
Apartement zu vermiethen. ey 3 
Fer Bergſpeicher Schaͤferei No. 41. welcher mit 2 Darren zur Maͤlzerei ein⸗ 
gerichtet, ſtehet zu vermiethen, entweder im Ganzen oder auch theilweiſe 
zu Schuͤttungen. Das Naͤhere Langgaſſe No. 368. oder 408. 2 


N Scchniffelmarkt No. 634. iſt im Vorderhauſe eine Stube zu vermiethen. 


Das Datowſche Backhaus auf dem Rammbaum unter der Servis⸗No. 820. 
ſoll von Oſtern ab auf ein oder mehrere Jahre vermiethet werden. Naͤ⸗ 
here Nachricht hierüber erhält man am Altſtaͤdtſchen Graben No. 324. 
Enn Logis von 3 Stuben nebſt Küche, Keller und Bequemlichkeit ſteht für ei⸗ 
nen billigen Zins Heit. Geiſtgaſſe No. 776. zu Oſtern zu vermiethen. 8 
uͤr Herren Offiziere oder vom Civil iſt in der groſſen Kraͤmergaſſe No. 65T. 
F ein Zimmer mit Mobilien miethsweiſe vom 1. April c. ab billig zu haben. 


Eiterariſche Anzeigen. 
n der Gerbardſchen Buchhandlung Heil. Geiſtgaſſe No. 755. iſt folgende 
hochſt intereſſante Schrift fo eben angekommen und für 18 9 Gr. zu haben: 
Las Caſes Tagebuch uͤber Napoleons Leben, ſeit deſſen Abdankung am 15. Juni 
1815, us Bochen, eine treue Ueberſetzung des Memorial de Ste. Helene, brosch. 


„ eꝶmaf i o b un g. 
u: am oten d. M. vollzogene Verlobung zeigen wir theilnehmenden Freun⸗ 
den und Bekannten hiemit ergebenſt an. J. B. Bruhn. 
ö BDeſte. 

Entbindung. 7 
cute Morgen um 2 Uhr wurde meine Frau von einem gefunden Knaben 

gluͤcklich entbunden. ZJilske. 
Danzig, den 9. Maͤrz 1823. SR ER 85 f 

N JJV 

An sten d. M. um 10 Uhr Vormittags entſchlief unſer Sohn, Auguſt Sein⸗ 
rich in einem Alter von 22 Jahren 2 Monaten zu Marienwerder an eis 
nem hitzigen Nervenſieber. Dieſen fo harten Verluſt zeigen wir unſern Freunden 

und Bekannten unter Verbittung der Condolenz an. Carl Wilbelm Gradke 

5 4 D. Gradke, geb. Bunk. 
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er: entſchlief zu einem beſſern Leben geſtern Abends halb o ehr unſer in⸗ 


nigſt geliebter Gatte und Vater, der Buͤrger und Kaufmann Herr E. S. 
Sirſch, im 4aſten Jahre feines recheſchaffenen Lebens. Wer ihn kannte, wird uns 
ſern gerechten Schmerz ehren, dem Hingeſchiedenen eine Thraͤne weihen und alle 
Beilcidebiyeugungen, die unſer Leiden nur vergröſſern würden, uns erfparen. 


Die binterbliebene Wittwe nebst ‚fünf unmuͤndigen Kindern. 
Danzig, den 10. en 1823. 


er. geſitteter mit eek Ebenen BR junger Menſch wird 
nach Sſtern zur Erlernung einer Schnittwaarenhandlung geſucht. Naͤheres 
erfährt man Schnuͤffelmarkt No. 639 


Theater⸗ Anzeige. 
Senne, den 16. Maͤrz zum Erſtenmal: Die Flucht nach Kenilworth, Tra⸗ 
oͤdie in 5 Akten nach Walter Scotts Roman: Kenilworth, von dem K. 
K. Tofſchauſpieler Lembert. (Manuſcript.) Adolph Schroder. 


C.. N 
Mr» Donnerstag den 13. Marz werde ich die von mir früher ange- 
zeigte musikalische Unterhaltung im Saale des Russischen ‚Hauses 

in folgenden zwei Abtheilungen zu geben die Elie haben: 

Erste Abth. Grosser Chor von Pesca, mit abwecliseliden Solostim- 
men. Quintett für das Pianoforte von Hummel, mit Begleitung der Vio- 
ine, Bratsche, Vioioncell u. Contrabaſs. Diskantarie von. Simon May’r. 
Lied, der Maikäfer, begleitet von Brummstimmen. 

Zweite Abth. Lied, an Hebe, begleitet von Brummstimmen. Dekla- 
mation, der Taucher von Schiller, mit Pianoforte- Begleitung, gesprochen 
von Herrn Regisseut Moller. Grosse Hymne von C. Maria v. Weber, 

Billette zu 2 fl. Pr. C. sind in meiner 3 Hintergasse No. 126. 
zu haben. Der Anfang ist präcise um 6 Uhr. J. C. Ehrlich, 


Ver miſchtee 27 
Die Caſſino⸗Aſſembleen dieſes Winters nehmen mit dem laufenden Monat ihr 
Ende und wegen des am 27. Maͤrz eintretenden seinen Donnerftages wird 
die letzte derſelben Donnerſtag a 20. März 
Statt nden. Danzig, den 7. Maͤrz 18 * 
Die Vorſteher der Caſſmoꝛgeſeuſchaft a 
En. reſp. Publico gebe ich mir die Ehre meine am BO Berholdſchen⸗ 
gaſſen⸗Ecke im Hauſe No. 435. etablirte Reſtauration ergebenſt anzuzeigen. 
Durch die Sorge für, gm Speiſen und Getränfe ſowohl, als auch durch zuvor⸗ 
kommende und billige Bedienung, hoffe ich mir die völlige Zufriedenheit der mich 
beſuchenden reſp. Gäfte zuzueignen. und bitte demuͤthigſt um einen geneigten Zu⸗ 
ſpruch. Carolina abgeſchied. Sehricke. 


(Hier folgt die dritte Beilage.) 


Dritte Beilage zu No. 21. des In Uigenz⸗Blatts. 


ch zeige Einem verehrlichen Publiko hiedurch vorläufig ergebenſt an, daß ich 
geſonnen bin, im Laufe dieſes Monats den Tod Jeſu von Graun zum Des 
ſten der Armen in der hieſigen Johanniskirche zu geben, falls dazu die durch E. Kd⸗ 
nigl. Hochverordnete Regierung nachgeſuchte Genehmigung Es. Hochpreislichen Mi⸗ 
nifterii der geiſtlichen Angelegenheiten eingehen ſollte. ; Ewert jun. 
Zweiter Rechnungs „Abſchluß der Feuer ⸗Verſicherungs Bank 
2 in Gotha für das Jahr 1822. 2 
ach Abzug von 40110 Kehle. 3 gr. Prämien, welche wi noch nicht abs 
gelaufene Policen für das Jahr 1823 verblieben, betraͤgt die 
Retto⸗Einnahme an Prämien für das Jahr 1822 im 20 Gf. 82077 Rtl. 8 gr., 
die Aus gaben für bezahlte Brandſchaͤden, Uns 
/ koſten 6. » ea Eh — 27420 » 17 8 


alfe der reine Ueberſchuß im 20 Gf. 54656 Rıl. 15 gr., 
. nn 


welche für die, an der Erfparnig des Jahres 1822 theilnehmende 
Summe von 85400 Rthlr. 23 gr. eine Dividende von 64 pCt. geben, 
die jedem Verſicherten auf die von ibm erlegte Prämie vergütet wird. 

Die ausführlichen Nachweiſungen des Abſchluſſes werden wir mit Vergnuͤ⸗ 
gen Jedem, der es wünſcht, auf unferm Comtoir, Jopengaſſe No. 729. zur 
Durchſicht vorlegen. 5 

Die Geſammt Summe der im Jahre 1822 eingegangenen Verſicherungs ⸗ 
Contracte beträgt 25,986, 249 Rthlr. Die Wechſel⸗Buͤrgſchaften der Theil⸗ 
nehmer 1013030 Rthlr. ih 

Die Bank erfreut ſich des glücklichſten Fortganges , und bis zum 18. Fe⸗ 
druar waren bereits circa 4 Millionen Thaler neue Anträge eingegangen; es 
laßt ſich daher auch für das naͤchſte Jahr das guͤnſtigſte Reſultat erwarten. 

Danzig, den 6. Maͤrz 1822. Stobbe und von Ankum. 
f Nachricht über das deutſchpolniſche Woͤrter buch. 
f Sy Herren Praͤnumeranten meines deutſchpolniſchen Woͤrterbuches erſuche 
ich hiermit ergebenſt, ihre Exemplare von dem vor Kurzem erſchiene⸗ 

nen erſten Theile deſſelben welcher von A bis L geht und 46 ſauber und cor⸗ 
rect gedruckte Bogen enthalt, guͤtigſt abbolen zu laffen. Von dem aten Theile 
find zwar erſt 6 Bogen dis zum Ausdruck Palme abgedruckt, indeſſen hoffe 
ich, daß die reſp. Buchdruckerei ſich von jetzt an in den längeren Tagen mehr 
fördern werde, wenn wir fie nur uberzeugen konnten, daß es uns nicht an 
Mitteln fehlen werde, ſie zufrieden zu ſtellen. Mein Vertrauen gründet ſich 
auf die rege Theilnahme der reſp. Intereſſenten, die durch Ankauf des ıflen 
Theils für den Pränumerationspreis von 3 Rthlr., den aten, welchen fie uns 
entgeldlich nachgeliefert erhalten ſollen, zu Tage zu fördern hoͤchlich er ſucht 
werden. Zu dem Ende wird die Pränumeration von 3 Rthlr noch bis Oſtern 
offen ſtehen. Sobald er in den Buchhandel kommt, muß fie um 1 Rthlr. er⸗ 


* 


6 Rıble. ein. 
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böber werden. Nach der Erſcheinung des aten Theils tritt der Ladenpreis von 
a C. Mrongoviuß, 


j inen Blick BE 
l T „ Nach dem Grabe = 28 * 
„ n Ait Seiner Habe 7 7 a 7 * 
5 Sendet noch der Menſch zuruͤck, — 


SGGreift froͤhlich dann zum Wanderſtabe, 
0 Was Feuers⸗Wuth ihm auch geraubt, 
21 Ein füſſer Troſt iſt ihm geblieben, 
Er zaͤhlt die Haͤupter ſeiner Lieben 
’ Und ſieh! ihm fehlt kein theures Haupt.“ f 
Dieſes Gluck wäre mir beim Brande meines Hauſes nicht zu Theil geworden, 
wenn der edle Rettungs⸗Verein, deſſen Mitglied zu ſeyn ich die Ehre habe, nicht 
allein einen Theil meiner Habe, ſondern auch das Theuerſte: meine Frau und fuͤnf 
Kinder, gerettet haͤtte. — Und als ich mit Vaterſchmerz das ſechſte vermißte, ſo 
wurde auch dieſes durch die Hülfe der edlen Retter noch ſchlafend aus den Flam⸗ 


men herausgeholt. — Der Dank dafür wied nie in meiner Bruſt erſterben! — Unz 


bekannt mit Gatte⸗ und Vatergefuͤhlen muß derjenige ſeyn, der es vermuthen und 
ſich aͤuſſern kann, ich ſey der Urheber eines Ereigniſſes geweſen, wodurch ich der 
Gefahr ausgeſetzt war, Weib und Kinder ein Raub der Flammen zu ſehn; unbe⸗ 
Vortheil ziehen Könnte. J Fall ſiſt alſo Mangel des heiligſten Gefühls, im 
zweiten Dummheit, wenn nicht Bosheit, ſelbſt Rache, die Urſache. Ich wuͤnſche 
dem, der ſich bei Leſung dieſer Zeilen getroffen fühlt, kein ähnliches Ungluͤck, am 
wenigſten einen Verdacht, den nur ein boͤſes Gewiſſen rechtfertigen koͤnnte, und wird 
es ſich uͤbrigens erweiſen, welchen Antheil ich an der Brand⸗Entſchaͤdigung habe. Ich 
hoffe als rechtlicher Mann bekannt zu ſeyn, der an dem Wohl und Weh ſeiner 


kannt mit meinen ſonſtigen Verhaͤltniſſen, welcher glaubt, daß ich von dieſer That 
m er 


Mitbürger den herzlichſten Antheil, ſelbſt mit Aufopferung feiner Kraft, nimmt. 


Mein Nachbar Schmilowski, obgleich er durch dieſen Brand bedeutend gelitten, 
wird mir dies Zeugniß nicht verſagen. In mehreren mißlichen Lagen habe ich den 
Muth nicht verlohren, werde ihn auch jetzt zu erhalten wiſſen und mit reinem Be⸗ 
wußtſeyn Jedem ins Auge fehen, welches ein Freoler fo wenig als ein boshafter 
Verlaͤumder unter aͤhnlichen Umſtaͤnden wagen wird. 
Danzig, den 12. März 1823. Carl Friedrich Jahr. 
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